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H - 335:3der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Geserzgebungsperiode 

A n t rag No . ...... 1..f~..1 A 
Präs.: 2 3. OKT. 1985 

der Abgeordneten Dr, G1Yldene:;gger" H"intermayer 3 Reicht 

.und Genossen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Poatlesetzs 

BGll.Kr. 58/1951, in der Fassuns des Bundes,esetzea 
BG!l.lr. 36/196~9 der Kundmachung BGB1.lr. 365/1910 

sowie der Bundeslesetz6 BGBl.Kr. 338/1971, 646/1915, 
618/1911, 646/1918, 561/1980 und 59111983 selndert wird • 

.. 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

" 
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·Bundesgesetz vom •.•••••.••• 1 I mit dem das fbost,e!H~tz 

geändert wird 

Der Nationalrat hat be3chlo~sen: 

Artikel I 

Das Postgesetz, BGB1.Nr. 58/1951, in der Fassuni des Bundls,G.etzGs , 

.. 

BGDI.Nr. 36/1964, der Kundmacbunl BGB1.Nr. ,365/1970 .out. der Bunde3-
lesetz. BGB1.Hr.338/1911, 646/1975, 615/1917,6_6/1918, 561/1980 und 
597/1983 vird vi. tollt ,elndert: 

1. Im , 31 lauten die Betra,san,aben statt nsoa N ·,000".und 8tatt 
"20(U)" "2500". 

2. S 11 Abs.6 Z 3 letzter Satz der Anla,1 1 lautet: RB.! Masaen810duna8D 

Bit persanllcher lnachr1tt .ul ein Orts-, Laltstrecken- oder L.lt­
lebietsbund .indestens zehn Sendungen enthalten." 

.. 
3. Die Anlage 2 lautet: 
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I 
S". BdordcfI.JnVtebuluen fur ~bU€fUCndun- I 

gC:l: 
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Artikel 11 

Artikel 111 

Mit der Voll:1ehun, di •••• aund •• ~ •• etz •• tat der BUnde.minister 
für öft.ntlich. Wlrtlchatt und Verkehr betraute 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag unter 

Verzicht auf eine Erste Lesung dem Verkehrsausschuß zuzuweisen. 
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BEG R 0 N DUN G 

Der gegenständliche Gesetzesantrag, der eine Erhöhung der 
Postgebühren ab 1. Februar 1986 um durchschnittlich rund 
9,5 % vorsieht, zielt - als Beitrag der Post zu einer 
weiteren Konsolidierung des Bundeshaushaltes - auf das 
Erreichen von Mehreinnahmen im Jahr 1986 von rund 750 Mio.S 
ab. 

Diese Maßnahme zur Budgetentlastung ist auch betrieblich ge­
rechtfertigt, da sie die trotz Ausschöpfung aller Rationali­
sierungsmaßnahmen im Leistungsbereich Postdienst bestehende 
Kostenunterdeckung vermindert. Der Kostendeckungsgrad im 
Postdienst ist durch betriebliche Maßnahmen allein nicht zu 
verbessern, was sich auch dadurch zeigt, daß die im Zeitraum 
1976-1984 erzielte Steigerung der Arbeitsproduktivität um 
109 % keine wesentliche Verbesserung auf der Kostendeckungs­
seite bewirkte. 

Der Gesetzesantrag entspricht auch der Forderung in der 
Regierungserklärung vom 31. Mai 1983, die Gebühren und 

Tarife in kürzeren Abständen wirtschaftlichen Änderungen 
anzupassen, um das Ausmaß notwendiger GebUhrenerhöhungen 
gering zu halten. 

Auch nach dem Wirksamwerden der im vorliegenden Gesetzes­
antrag vorgesehenen Maßnahmen, die insgesamt den Verbraucher­
preisindex nur um ca. 0,016 %-Punkte erhöhen werden, 
werden die österreichischen Postgebühren im Rahmen des 

Gebührenniveaus anderer vergleichbarer Länder liegen. 

Mit der gegenständlichen legislativen Maßnahme ist kein 

Mehraufwand auf dem Personal- oder Sachkostensektor ver­
bunden. 
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